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Deutsche Bahn AG: Qualität als Wertungskriterium 
Ab 1. Januar 2012 können bei Vergaben von Bauleistungen der DB AG 
Qualitätskriterien mit einer Gewichtung von bis zu 30 % vorgesehen werden; 
Erfahrungsberichte der Bauunternehmen erwünscht. 

 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Rundschreiben vom 17. März 2011 informierten wir Sie, dass die DB AG in drei Pilotprojek-
ten bei der Angebotswertung Qualitätskriterien mit einer Gewichtung von bis zu 30 Prozent 
anwendet. 
 
Die Einführung von qualitativen Wertungskriterien sehen wir grundsätzlich positiv, da dies ei-
nen Schritt weg von einem reinen Preiswettbewerb darstellt. 
 
Mit beigefügtem Schreiben vom 19. Oktober 2011 forderten die Bundesvereinigung Mittel-
ständischer Bauunternehmen und der Hauptverband der Deutschen Bauindustrie die DB AG 
auf, den aktuellen Sachstand mitzuteilen und die Thematik umfassend zu erörtern (Anlage 1). 
 
In dem hierzu am 14. Dezember 2011 stattgefundenen Gespräch erklärten die Vertreter der 
DB AG einleitend, es sei bereits beschlossen, dass ab 1. Januar 2012 der jeweilige Projektleiter 
gemeinsam mit dem Einkäufer bei der Angebotswertung Qualitätskriterien bis zu 30 Prozent 
berücksichtigen könne. Die Anwendung sei optional, die Kriterien jedoch zwingend unverän-
dert aus der vorgegebenen Wertungsmatrix auszuwählen. Die projektspezifisch auszuwäh-
lenden Qualitätskriterien seien weiterhin: Terminplanung, Logistik, Eigenfertigungstiefe und 
Umwelt. Die gewählten Kriterien müssten einschließlich ihrer Gewichtung im Vergabeverfah-
ren bekannt gegeben werden. 
 
Die Vertreter der Verbände wiesen in dem Gespräch u. a. darauf hin, dass  
 
 mehrere Kriterien der Wertungsmatrix nicht selbsterklärend seien, deshalb von den Bietern un-

terschiedlich verstanden würden und dann zu Wertungsschwierigkeiten bzw. -widersprüchen 
führen könnten. 
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 Qualitätskriterien bei Verhandlungsverfahren nicht geeignet seien, da aufgrund der Möglich-

keit der „Nachbesserung der geforderten Qualitätskriterien“ sich die Wertung im Ergebnis 
doch nur am Preis orientiere und sich damit der gewünschte Effekt nicht einstelle. 

 die vom Bieter beim Kriterium „Terminplanung“ im eigenen Interesse und zur Termintreue er-
mittelten Pufferzeiten nach der Rechtsprechung nicht vom Auftraggeber beansprucht wer-
den können, solange der Auftragnehmer sie selbst zum Auffangen eigener Leistungsverzöge-
rungen benötige (vgl. OLG Düsseldorf vom 20.07.2011 – U (Kart) 11/11). 

 der Aufwand für die Bieter in der Angebotsbearbeitungsphase für die Qualitätskriterien Ter-
minplanung und insbesondere Logistik exorbitant hoch sei. 

 
Im Hinblick auf die bereits beschlossene Anwendung der Qualitätskriterien erklärten die Ver-
treter der DB AG, dass eventuelle Unklarheiten über Bieteranfragen projektspezifisch beant-
wortet würden. 
 
Es wurde vereinbart, dass die Verbände die Erfahrungen der Bauunternehmen in der Praxis 
mit dem neuen Wertungskriterium sammeln und anschließend die Thematik im Herbst 2012 
noch einmal mit der DB AG erörtert wird. 
 
Das uns im Januar 2012 zugegangene Einführungsschreiben der DB AG vom 21. November 
2011 nebst aktueller Wertungsmatrix sowie der „Bewertung Angebotsqualität und Preis“ fügen 
wir als Anlagen 2, 3 und 4 bei. Diesem können Sie die weiteren Einzelheiten entnehmen. 
 
Wir bitten Sie, uns über Ihre praktischen Erfahrungen mit dem neuen Wertungskriterium zu un-
terrichten, damit wir diese in unsere Gespräche mit der DB einbringen können. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Friedhelm Noss, Dipl.-Volkswirt 
Hauptgeschäftsführer 
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